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Beförderungen für Feuerwehrleute der Löscheinheit
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Bornheimer helfen gern in nah und fern - Teil 2

Thomas Beckenhusen (r.) und Frits Verheesen (l.) vom VKKS überreich-Thomas Beckenhusen (r.) und Frits Verheesen (l.) vom VKKS überreich-Thomas Beckenhusen (r.) und Frits Verheesen (l.) vom VKKS überreich-Thomas Beckenhusen (r.) und Frits Verheesen (l.) vom VKKS überreich-Thomas Beckenhusen (r.) und Frits Verheesen (l.) vom VKKS überreich-
ten den symbolischen Scheck über 1.111,11 Euro den Repräsentantenten den symbolischen Scheck über 1.111,11 Euro den Repräsentantenten den symbolischen Scheck über 1.111,11 Euro den Repräsentantenten den symbolischen Scheck über 1.111,11 Euro den Repräsentantenten den symbolischen Scheck über 1.111,11 Euro den Repräsentanten
des Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienstes Bonn.des Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienstes Bonn.des Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienstes Bonn.des Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienstes Bonn.des Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienstes Bonn.

Da aufgrund des vierzehntägi-
gen Erscheinens von „Wir Born-
heimer“ viele wichtige Ereignis-
se nicht zeitnah veröffentlicht
werden können, erscheint jetzt
in unregelmäßiger Folge die Se-
rie „Bornheimer helfen gern in
nah und fern“. Damit sollen vie-
le der zahlreichen selbstlosen
und karitativen Initiativen und
Aktionen gewürdigt werden, die
im gesamten Stadtgebiet in den
letzten Wochen und Monaten
dank ihres großen ehrenamtli-
chen Engagements Hilfsorgani-
sationen in Bornheim, der nä-
heren Umgebung, aber auch weit
darüber hinaus und sogar im
Ausland finanziell unterstützt
haben. Die Bürger und ihre In-
stitutionen haben damit immer
wieder ihre soziale Verantwor-
tung und ihre menschliche Hin-
wendung praktisch werden las-
sen. Viele persönliche und ge-
meinschaftliche Schicksale und
Probleme konnten so gelöst
oder zumindest gemildert wer-
den. Das sind ermutigende Bei-
spiele in diesen gerade nicht
einfachen Zeiten. Alle Beteilig-
ten sind sich im Klaren, dass
weitere Unterstützungsmaßnah-
men dringend notwendig sind
und einer Fortsetzung bedürfen.
Bornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-Ort. 2010 gründete
sich der VVVVVerein Rückerein Rückerein Rückerein Rückerein Rückenwind enwind enwind enwind enwind Alf-Alf-Alf-Alf-Alf-
terterterterter-Bornheim-Bornheim-Bornheim-Bornheim-Bornheim. Dessen Vorsitzen-
der Karl Aouane lud nun im März
zu einem Besuch bei der LebE-
Ka-Ausgabestelle in der Evan-
gelischen Versöhnungskirche
(Bornheim-Ort) ein. Da war es
für den Verein eine Selbstver-

ständlichkeit, nicht mit leeren
Händen zu kommen. So durfte
die LebEKa nach einer ausführ-
lichen Information über ihre Ar-
beit eine Spende in Höhe von
1.000 Euro entgegennehmen.
„Damit wollen wir die essenti-
elle Arbeit der LebEKa weiter
fördern“, begründete Aouane
diese finanzielle Hilfe. Daneben
berichtete der Vorsitzende im
Rahmen des mit dem Besuch ver-
bundenen Netzwerktreffen über
die Ziele und aktuellen Projekte
des Vereins. Außerdem bot das
Treffen reichlich Gelegenheit
zum Austausch und Kennenler-
nen, bei der Mitglieder und In-
teressenten tiefe Einblicke in die
Arbeit von Rückenwind gewin-
nen konnten. Der Verein verfolgt
ausschließlich und unmittelbar
gemeinnützige Zwecke. Seine

Ziele sind die Förderung von Ju-
gend-, Familien- und Altenhilfe
sowie die Unterstützung hilfs-
bedürftiger und in Not gerate-
ner Personen. Auch will er
insbesondere Projekte und Ver-
anstaltungen jeder Art im sozia-
len und integrativen Bereich im
Einzugsbereich der Gemeinde
Alfter und der Stadt Bornheim
fördern und durchführen. Gleich-
zeitig will Rückenwind das bür-
gerschaftliche Engagement zu
Gunsten gemeinnütziger Zwe-
cke unterstützen.
„Vom Dorf fürs Dorf“ - dieses
Motto hat der der der der der VVVVVerein „Offeneserein „Offeneserein „Offeneserein „Offeneserein „Offenes
Gemeinschaftshaus Sechtem“Gemeinschaftshaus Sechtem“Gemeinschaftshaus Sechtem“Gemeinschaftshaus Sechtem“Gemeinschaftshaus Sechtem“
bereits in den ersten Wochen
und Monaten seines Bestehens
voll umgesetzt. Die über 40 Mit-
glieder haben ihn ins Leben ge-
rufen, nachdem durch die Auflö-

sung des Tambourcorps Sechtem
der „Offene Freitag“ im Blauen
Haus an der Ottostraße Mitte
2023 als Treffpunkt für das Dorf
wegfiel. „Wir führen damit die
gelebte Tradition als Begeg-
nungsstätte der Sechtemer und
aller, die sich unserem Ort ver-
bunden fühlen, fort“, erläuterte
der Vorsitzende Daniel Bocks-
hecker bei der Übergabe der er-
zielten Spenden in Höhe von
insgesamt 1.750 Euro im Janu-
ar. In der Satzung des gemein-
nützigen Vereins ist festge-
schrieben, dass Überschüsse ge-
meinnützigen Organisationen im
Ort zugutekommen müssen.
Über je 350 Euro durften sich
somit die Kitas „Arche“, „Klap-
perschuh“, „Sankt Wendelinus“
und „Wolfsburg“ sowie die Wen-
delinus-Grundschule freuen.
Damit auch weiterhin Sechtemer
Organisationen und Institutio-
nen auf finanzielle Unterstüt-
zung hoffen können, gibt es
weiterhin an jedem ersten Frei-
tag im Monat in der Zeit von 18
bis 22 Uhr coole Drinks und
handliche Snacks im Blauen
Haus. Für die Sommermonate ist
zudem ein kleiner „Sechtemer
Biergarten“ geplant und im
Herbst dürfen sich alle auf eine
zünftiges Oktoberfest freuen.
1.111,11 Euro übergab der VVVVVererererer-----
ein „Kinderkarneval Sechtemein „Kinderkarneval Sechtemein „Kinderkarneval Sechtemein „Kinderkarneval Sechtemein „Kinderkarneval Sechtem“
(VKKS) bei seinem Tollitäten-
empfang am 3. Februar an den
Ambulanten Kinder- und Jugend-
hospizdienst Bonn. „Wir wollen
mit dieser Spende anlässlich un-
seres 30-jährigen Vereinsjubilä-

Bericht von Bericht von Bericht von Bericht von Bericht von TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Bei ihrem diesjährigen Florian-
stag, an dem die Löscheinheit
Bornheim traditionell den
Schutzpatron der Feuerwehr
feiert, hatten die Mitglieder
einmal mehr Grund zur Freude.
Stellvertretend für den Leiter
der Wehr überreichte Einsatz-
bezirksführer Brandoberins-
pektor Thomas Kaltheier vier
der 26 aktiven Mitglieder eine
Beförderungsurkunde.
Sascha Wittlich wurde damit

zum Brandmeister, Michael
Muhr und Oliver Sanne zum Un-
terbrandmeister sowie Martin
Richard zum Hauptfeuerwehr-
mann ernannt. „Die von der
Laufbahnverordnung geforder-
ten Schulungen haben die Ka-
meraden erfolgreich abge-
schlossen.
Ich freue mich daher sehr, heu-
te Abend gratulieren zu dür-
fen“, erklärte Kaltheier bei der
Feier der Feuerwehrleute und

deren Partner im Gerätehaus.
Zuvor hatte der neue Löschein-
heitsführer der Bornheimer,
Brandmeister Mario Marx, bei
einer Kranzniederlegung am
Ehrenmal vor der Kirche an die
Risiken erinnert, die bei der
Feuerwehr im Dienst für die Si-
cherheit der Mitbürger trotz
aller Übungen und Ausbildun-
gen entstehen können.
„Wir vergessen oder verdrängen
das vielleicht gerne, aber die

Gefahren entstehen nicht ir-
gendwo in weiter Ferne. Der Tod
von zwei Einsatzkräften der Feu-
erwehr Sankt Augustin bei ei-
nem Brand im vergangenen Jahr
hat das leider einmal mehr ge-
zeigt“, stellte er betroffen fest.
Den beiden Verstorbenen, den
Verstorbenen der Löscheinheit
Bornheim und den getöteten
Kameraden in der Ukraine ge-
dachten die Feuerwehrleute mit
einer Schweigeminute.
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KLEINSTE
WELTNEUHEITEN!
Erleben Sie die kleine Hörgeräte-Sensation  
von SIGNIA. Silk-Im-Ohr Hörgeräte verschwinden  
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Aktionen und Gutscheinen kombinierbar. Optik Hallmann GmbH Große Str. 27, 24937 Flensburg
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ums unsere Dankbarkeit dafür
ausdrücken, dass wir in all den
Jahren viel Glück hatten und
reichlich beschenkt wurden“,
erläuterte der Vereinsvorsitzen-
de Thomas Beckenhusen. „Dafür
wollen wir uns mit der Unter-
stützung eines sozialen und ge-
meinnützigen Vereins in der Re-
gion bedanken.“ Sein Stellver-
treter Frits Verheesen ergänzte.
„Da wir als Kinderkarnevalsver-
ein gern jemanden unterstützen
wollten, der sich um die Belan-
ge unserer jungen Mitbürger
kümmert, fiel unsere Wahl
letztendlich auf diesen Bonner
Hilfsverein.“
Im Rahmen des mehr als gut be-
suchten Jubiläumsempfangs, der
gewohnt souverän und humor-
voll von Beckenhusen moderiert
wurde, ehrten die anwesenden
Tollitäten und Gästen den kürz-
lich verstorbenen Dieter Rapp,
einen der maßgeblichen Väter
und Gestalter des Kinderkarne-
vals in Sechtem, mit einer
Schweigeminute. Auch ist der
VKKS seit Jahresbeginn juristi-
sches Mitglied bei der Kultur-
und Karnevalsgesellschaft
„Bönnsche Chinese“. Nach fro-

hen und jecken Stunden im
Pfarrheim jubelten die Tollitä-
ten mit ihren Gefolgen und
Freunden den bunt kostümier-
ten Gruppen des närrischen
Lindwurms zu.
Der nächste Sechtemer Kinder-
karnevalszug ist für den 22. Fe-
bruar 2025 geplant.
RösbergRösbergRösbergRösbergRösberg. 3.858,06 Euro - diese
stolze Summe erzielten die Kin-
der der Kölsch Kölsch Kölsch Kölsch Kölsch AAAAAGGGGG der Rösber-
ger Markus-SchuleMarkus-SchuleMarkus-SchuleMarkus-SchuleMarkus-Schule bei der dies-
jährigen Kindersitzung „Pänz für
Pänz“, die bereits zum dritten
Mal im Hemmericher Festzelt
von Gastwirt Ingo Pieper statt-
fand. Gemäß dem Motto „Wir
spenden für die, die nicht zu uns
kommen können“ teilten sie die
Summe und übergaben jeweils
1.929,03 Euro an die Stiftung
„Me stonn zesamme“ und die
„Kinderherzen Bonn“, die sich
herzlich für diese beispielhafte
Unterstützung bedankten. Die
„Kölsch AG“ wurde vor einigen
Jahren von der Schulsekretärin
Karin Krämer ins Leben geru-
fen. In ihr lernen rund 50 Kinder
der über 170 Schüler der Mar-
kus-Schule kindgerecht die hie-
sige Mundart. „Für die Zukunft

unseres Brauchtums ist unsere
„Sproch“ unbedingte Vorausset-
zung. Deshalb müssen wir die
kommenden Generationen mit
ihr vertraut machen. Das gilt
nicht nur, aber insbesondere für
unseren Karneval“, begründet
Krämer ihre Initiative. „Und was
ist dafür besser geeignet als die
Gestaltung und Durchführung ei-

ner Kindersitzung. Und mit ihrer
Spende setzen die Kleinen
zugleich ein Zeichen der Solida-
rität mit ihren Altersgenossen,
denen es nicht so gut geht“. Na-
türlich soll „Pänz für Pänz“ auch
in der kommenden Session
wieder ein Höhepunkt des Kin-
derkarnevals im Vorgebirge sein.
(WDK)
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Wie viel Natur braucht der Mensch?
Großes Interesse am Vortrag von Dr. Rolf Tüschen
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Pfarrheim St. EvergislusPfarrheim St. EvergislusPfarrheim St. EvergislusPfarrheim St. EvergislusPfarrheim St. Evergislus

Landschaftsschutz wurde bisher be-
gründet mit dem Ziel der „Erholung“
der Menschen. Die aktuelle medizi-
nische Forschung geht weit darüber
hinaus. Landschaftsschutz ist not-
wendig für körperliche und seelische
Gesundheit.
Der Landschaftsschutzverein Vorge-
birge (LSV) hatte am 24. April zu
diesem Thema nach Brenig eingela-
den. Dr. med. Rolf Tüschen, Facharzt
für Neurologie, Psychiatrie und Psy-
chotherapie referierte zum Thema
„Wie viel Natur braucht der Mensch?
- Landschaftsschutz aus ärztlicher
Sicht.“ Offenkundig hat der „moder-
ne“ Mensch weiterhin eine altmodi-
sche Seele. Wissenschaftliche Un-
tersuchungsergebnisse bestätigen
uraltes Wissen. Schon der Anblick
einzelner Bäume bessert die Stim-
mung der Menschen und stärkt ihre
Abwehrkräfte.
Dr. Tüschen: „Aufenthalt in der Na-
tur, seien es Grünanlagen in der Stadt,

Wälder oder freie Landschaft, ist The-
rapie für kranke Menschen, dient
der Entspannung angesichts des
Dichtestresses der Städte. Kindern
bietet Natur ein unerschöpfliches
Lernfeld. Wer frühzeitig in der Natur
das Beobachten lernt, verschafft sich
auch in anderen Lebensbereichen
einen eigenen kritischen Überblick.
Wer als Kind auf Bäume klettert,
gewinnt Mut, lernt Ängste zu über-
winden und mit Krisen vieler Art gut
umzugehen.“
Um die Gesundheit der Menschen
zu erhalten, muss Natur gut erreich-
bar sein. Das gilt besonders für Kin-
der und gehbehinderte Menschen.
Für die Städte erfordert das eine
Renaturierung über den Klimaschutz
hinaus. Freie Landschaft muss erhal-
ten bleiben, damit Menschen ihre
Heimat wiedererkennen können und
ihre Identität nicht verlieren.
Natur- und Landschaftsschutz ste-
hen in starker Konkurrenz zu priva-

ten, ökonomischen und politischen
Interessen. Dr. Tüschen: „Die Ge-
sundheit der Bürger muss in diesen
Konflikten eine angemessene Rolle

finden. In der unmittelbaren Begeg-
nung mit der Natur kann man die
dafür nötige Ausdauer, Kraft und Kre-
ativität finden.“
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Angebote für Frauen
Beratung zu rechtlichen Fragen in Bornheim für
Frauen in Lebenslagen wie Trennung und Scheidung
Beratung zu rechtlichen Fragen
bietet das Frauenzentrum Trois-
dorf einmal im Monat auch in Born-
heim an. Nächster Termin ist der
14. Mai. Die Beratung findet im
Rathaus in Bornheim statt. Infos
und Anmeldung gibt es im Frau-
enzentrum Troisdorf unter 02241/
72250.
Weitere Infos zum vielfältigen An-
gebot der Frauenberatungsstelle
erhalten Sie unter
www.frauenzentrum-troisdorf.de.
Hormonyoga in BornheimHormonyoga in BornheimHormonyoga in BornheimHormonyoga in BornheimHormonyoga in Bornheim
Einführungskurs Neue Einführungskurs Neue Einführungskurs Neue Einführungskurs Neue Einführungskurs Neue TTTTTermine!ermine!ermine!ermine!ermine!

Leidest du unter Wechseljahres-
beschwerden wie Hitzewallungen,
Unruhe, Niedergeschlagenheit,
Schlafstörungen und Kopfschmer-
zen oder willst du es gar nicht
erst so weit kommen lassen?
Dann ist Hormonyoga das Richti-
ge für dich. Hormonyoga beein-
flusst den Hormonhaushalt posi-
tiv, indem es sanft stimulierend
auf die Hormonproduktion wirkt
und kann so viele Beschwerden
lindern, oft sogar gänzlich besei-
tigen.
Der ursprünglich von der Brasilia-

nerin Dinah Rodrigues konzipier-
te Hormonyoga wird mit den Kör-
perstellungen des Hatha Yoga ver-
bunden. Er hat gleichzeitig eine
kräftigende und aktivierende als
auch eine ausgleichende und ent-
spannende Wirkung.
Zugleich kannst du durch Yoga
dein geistiges und spirituelles
Potential entdecken und ein
neues Körper- und Selbstbewusst-
sein entwickeln.
Auch junge Frauen mit Kinder-
wunsch können Hormonyoga prak-
tizieren, da sich durch Hormonyo-

ga die Chancen einer Schwanger-
schaft erhöhen.
Leitung: Sybille Schieren-Neuber
- Heilpraktikerin f. Psychothera-
pie, Yogalehrerin (BYV)
Termine: sechs Abende: 27. Mai,
10. Juni, 17. Juni, 24. Juni, 1. Juli,
8. Juli, jeweils 19 bis 20.30 Uhr
Ort: Praxis f. Psychotherapie, Kö-
nigstr. 57, 53332 Bornheim
Organisation und Anmeldung:
Frauenzentrum Troisdorf,
Tel.: 02241/72250
www.frauenzentrum-troisdorf.de
Anmeldung erbeten bis 22. Mai.

„Kunterbunter Spielenachmittag“
für Kinder ab sechs Jahren
Zum „Kunterbunten Spielenach-
mittag“ lädt die Stadt Born-
heim am Mittwoch, 15. Mai, von
15 bis 18 Uhr, auf den Spiel-
platz der Knippstraße in Rois-
dorf ein.
Willkommen sind alle Kinder
zwischen sechs und zwölf Jah-
ren, die bei einem bunten Pro-
gramm aus Sport, Spielen und

Kreativangeboten einen ab-
wechslungsreichen Nachmittag
zum Thema „Jahrmarkt“ ver-
bringen möchten.
Das Angebot ist kostenfrei. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
Zu diesem besonderen Anlass
wird die Straße als „Spielstra-
ße auf Zeit“ gesperrt; die Stadt-

verwaltung bittet alle Autofah-
renden um Verständnis.
Ein Highlight des Nachmittags
ist die Spieletombola, die durch
Preisspenden von Bornheimer
Gewerbetreibenden bereichert
wird. Finanzielle Unterstützung
erfolgt auch durch die Stiftung
„Rückenwind“.
Veranstalter sind das Stadtteil-

büro Bornheim (Katholische Ju-
gendagentur Bonn gGmbH), die
Abteilung Jugendförderung der
Stadt Bornheim, das städtische
Familienzentrum „Haus Regen-
bogen“ und die Europaschule
Bornheim. Die einzelnen Spiel-
angebote wurden von einem Pä-
dagogikkurs der Europaschule
vorbereitet.
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Ernst ist das Leben, heiter die Kunst
Theater-Verein „Edelweiß“ Hersel-Uedorf feiert 100-jähriges Bestehen - Großes
Festprogramm vom 17. bis 19. Mai in der Rheinhalle

1930 durften sich die Mitglieder über die Weihe der ersten Vereinsfahne1930 durften sich die Mitglieder über die Weihe der ersten Vereinsfahne1930 durften sich die Mitglieder über die Weihe der ersten Vereinsfahne1930 durften sich die Mitglieder über die Weihe der ersten Vereinsfahne1930 durften sich die Mitglieder über die Weihe der ersten Vereinsfahne
freuen.freuen.freuen.freuen.freuen.

Jeck durch und durch beim karnevalistischen Frühschoppen anlässlichJeck durch und durch beim karnevalistischen Frühschoppen anlässlichJeck durch und durch beim karnevalistischen Frühschoppen anlässlichJeck durch und durch beim karnevalistischen Frühschoppen anlässlichJeck durch und durch beim karnevalistischen Frühschoppen anlässlich
des 95-jährigen Bestehens. Vorne: Die Rhingprinzessinne Melina I. unddes 95-jährigen Bestehens. Vorne: Die Rhingprinzessinne Melina I. unddes 95-jährigen Bestehens. Vorne: Die Rhingprinzessinne Melina I. unddes 95-jährigen Bestehens. Vorne: Die Rhingprinzessinne Melina I. unddes 95-jährigen Bestehens. Vorne: Die Rhingprinzessinne Melina I. und
Moni I., die bisher letzten Tollitäten des Theater-Vereins.Moni I., die bisher letzten Tollitäten des Theater-Vereins.Moni I., die bisher letzten Tollitäten des Theater-Vereins.Moni I., die bisher letzten Tollitäten des Theater-Vereins.Moni I., die bisher letzten Tollitäten des Theater-Vereins.

HerselHerselHerselHerselHersel. Als im Jahre 1924 sechs
Herseler Männer (Heinrich Dahl,
Mathias Ditz, Norbert Frohn,
Gottfried (Fritz) Heuser, Georg
Krewet, Johann Voosen) in der
damaligen Gaststätte „Rech“
(später Decker) den Theater-Ver-
ein „Edelweiß“ gründeten, leg-
ten sie den Grundstein für eine
beeindruckende Erfolgsge-
schichte. Mittlerweile 100 Jah-
re auf den Brettern, die die Welt
bedeuten, die Mitbürger in Her-
sel und weit darüber hinaus zu
unterhalten und ihnen vergnüg-
liche Stunden zu bereiten - das
können nur wenige ehrenamtli-
che Theatervereine von sich be-
haupten. „Ernst ist das Leben,
heiter die Kunst“ - diese Maxi-
me von Friedrich Schiller be-
stimmte erfolgreich das Denken
und Handeln dieses Vereins und
bestimmt es noch heute.
„In den Anfangsjahren wurden
vor allem ernste Stücke, häufig
mit kirchlichem Hintergrund,
aufgeführt“, erinnert sich der
heutige Ehrenvorsitzende Hans
Kemp (91), der von 1958 bis 1985
den Verein leitete.
Die ersten öffentlichen Auffüh-
rungen waren „Sklave aus Lie-
be“ und „Die Räuber auf Maria
Kulm oder Die Kraft des Glau-
bens“. Sein Nachfolger Toni
Breuer, der seit 1985 bis heute
erfolgreich die Geschicke des
Vereins leitet, ergänzt, dass
„mit dem Aufkommen des Fern-
sehens und der größeren Ver-
gnügungsmöglichkeiten in den

50er Jahren die Zeit der ernsten
Stücke und Dramen vorüber war.
Deshalb haben wir seitdem den
Schwerpunkt auf Luststücke,
Schwänke und Burlesken ge-
legt.“
So kamen beispielsweise aus
Theater, Film und Fernsehen be-
kannte Komödien wie „Der Etap-
penhase“, „Charlys Tante“ oder
„Der Meisterboxer“ zur Auffüh-
rung. Diesem Konzept ist der
Theater-Verein bis heute erfolg-
reich treu geblieben. Nicht zu
vergessen: Der Theater-Verein
hat nicht nur Darsteller, sondern
stemmt auch Technik, Kulisse
und Bühne in Eigenregie.
Kontinuität, Frauen und BambiKontinuität, Frauen und BambiKontinuität, Frauen und BambiKontinuität, Frauen und BambiKontinuität, Frauen und Bambi
Ursprünglich als reiner Männer-
Verein gegründet, duften ab den
1950er Jahren auch Frauen mit-
spielen. Vorher wurden die Frau-
enrollen mit Männern besetzt.
Anfang des 21. Jahrhunderts
hielt dann auch im Theater-Ver-
ein die Gleichberechtigung Ein-
zug.
Als erste weibliche Mitglieder
konnte der Verein offiziell Regi-
na Meyer, Michaela Ploss sowie
die Spielerinnen Monika Busch
(heute Hemmersbach) und Son-
ja Weihs willkommen heißen.
Bereits 1968 hatte das En-
semble mit der Widdiger Mehr-
zweckhalle seine Dauerspiel-
stätte gefunden. Für die große
Kontinuität im Vereinsleben
steht die Tatsache, dass in den
100 Jahren es nur vier Vorsit-
zende gab. Auf den Gründungs-

vorsitzenden Fritz Heuser folg-
ten Horst Oppermann, Hans
Kemp und Toni Breuer. Aktuell
hat der Verein 53 Mitglieder,
davon rund 20 aktive. 1957 wur-
de erstmals ein vereinsinterner
„Bambi“ verliehen. Was als
Spaßaktion begann, wurde zu-
nehmend ernsthafter. Die Aus-
wahl des jeweils besten aktuel-
len Spielers erfolgt zu jeweils
50 Prozent per Publikums- und
Vereinsvoting. Insgesamt wur-
den schon 66 der schnuckeligen
Original-Steifftiere verliehen.
Für die Auswahl der Stücke
zeichnet Ingo Hemmersbach ver-
antwortlich. Drei Kriterien sind
für ihn dabei entscheidend: „1.
Kriegen wir das besetzt? 2. Krie-
gen wir das auf die Bühne? 3.
Gefällt es mir?“ Dass er und der
Verein mit diesem Kriterienka-
talog gut fahren, beweisen die
Zuschauerzahlen.
Ein echter Glücksgriff war 2017
die turbulente Fußball-Komödie
„JoCool vor, noch ein Tor“.
Hemmersbach entdeckte das
Stück bei einem Theaterverlag,
da die ursprünglich für die Ur-
aufführung vorgesehene Laien-
spielgruppe dieses Stück von
Dietmar Gebert aus personel-
len Gründen nicht auf die Bühne
bringen konnte. Und so kam der
Herseler Theater-Verein zu ei-
ner echten Weltpremiere.
Fest im örtlichen Leben veran-Fest im örtlichen Leben veran-Fest im örtlichen Leben veran-Fest im örtlichen Leben veran-Fest im örtlichen Leben veran-
kertkertkertkertkert
Als Mitglied der Vereinsgemein-

schaft Hersel-Uedorf ist der The-
ater-Verein neben seinen Auf-
führungen eng in das örtliche
Leben integriert. In der Karne-
valssession 1976/77 stellte er
mit Germann Pauli und Helga
Thomann erstmals das Herseler
Prinzenpaar und anlässlich des
95-jährigen Bestehens regierten
2018/19 und die darauffolgende
Corona-Zeit die mittlerweile le-
gendären Rhingprinzessinne
Melina I. und Moni I. (beide
Hemmersbach) die Jecken am
Rhein. Neben den Aufführungen
im Herbst hat der Theater-Ver-
ein auch Krimi-Dinners und
zweimal jährlich einen Floh-
markt im Programm.
17. bis 19. Mai: Großes Jubilä-17. bis 19. Mai: Großes Jubilä-17. bis 19. Mai: Großes Jubilä-17. bis 19. Mai: Großes Jubilä-17. bis 19. Mai: Großes Jubilä-
umswochenende in der Rhein-umswochenende in der Rhein-umswochenende in der Rhein-umswochenende in der Rhein-umswochenende in der Rhein-
hallehallehallehallehalle
Seine „Disco 44 - Die Party zum
Mittanzen“ veranstaltet WDR 4
am Freitag, 17. Mai, zu Ehren
des Theatervereins in der Her-
seler Rheinhalle. Dieses Event
ist mittlerweile bereits ausver-
kauft. Beim Bunten Abend am
Samstag, 18. Mai, mit bekann-
ten Größen des rheinischen Froh-
sinns sind Gäste herzlich will-
kommen. Am Pfingstsonntag, 19.
Mai, beginnt das Geburtstags-
fest nach der Festmesse mit ei-
nem musikalischen Frühschop-
pen und endet mit einem „Krimi
ohne Dinner“ für alle. Nähere
Einzelheiten zum Festwochen-
ende auf der Vereinswebsite the-
ater-verein-edelweiss.de (WDK)
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KG Bonnem Alaaf hat einen neuen Vorstand
Bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung der KG
Bonnem Alaaf wurde wieder ein
neuer geschäftsführender Vor-
stand und weiter zu besetzen-
de Position gewählt.
Der alte und neue 1. Vorsitzen-
de Heiko Bergmann war sehr
froh, dass sich weitere Vereins-
mitglieder in die noch zu be-
setzenden Positionen wählen
ließen, um Ihn bei seiner Arbeit
zu unterstützen.
Die Positionen wurden wie folgt
besetzt,
Präsident Detlef Düpper
2. Vorsitzender Peter Irmer
1. Kassierer Jürgen Granitza

1. Schriftführerin  Anje Bergmann
Erweiterte Vorstand
2. Schriftführerin
Marianne Granitza
Der neue geschäftsführende
Vorstand hat sich zur Aufgabe
gesetzt, dass Brauchtum Kar-
neval in der Stadt Bornheim für
die Bornheimer Bürgerinnen
und Bürgern, sowie den be-
freundeten Karnevalsgesell-
schaften, Ortsvereinen und
Freunden zu bewahren und zu
leben. Es werden in den kom-
menden Sessionen Events, Kar-
nevalszüge und viele karneva-
listische Augenblicke in und mit
Bornheim geplant und gefeiert.
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Pfingstkirmes in Walberberg

Bornheimer Ehrenamtsmedaille 2024
Vorschläge noch bis 31. Mai einreichen

Bisher hat das Ordnungsamt der
Stadt Bornheim die vollständige
Planung und Durchführung der
Kirmessen übernommen. Ab die-
sem Jahr wird dies aufgrund per-
soneller Engpässe nicht mehr
möglich sein.
Für die Vereinsgemeinschaft
Walberberg ist es von existenzi-
eller Bedeutung, dass auch in
den kommenden Jahren eine
Pfingstkirmes stattfinden kann.
Daher hat der Vorstand der Ver-
einsgemeinschaft Walberberg
sich schweren Herzens entschlos-
sen, die Kirmes in den kommen-

den Jahren eigenverantwortlich
zu veranstalten.
Aufgrund des zu erwartenden hö-
heren Arbeitsaufkommens hat
die Vereinsgemeinschaft Walber-
berg Teams gegründet, die in ih-
rem Ressort die jeweilige Veran-
staltung organisieren. Das Res-
sort Kirmes besteht aus Hubert
Kutz, Thomas Linnemann, Paddy
Offermann, Frank Roitzheim und
Andreas Schlösser.
Die Pfingstkirmes in Walberberg
findet vom 18. bis 20. Mai statt.
Folgende Schausteller habenFolgende Schausteller habenFolgende Schausteller habenFolgende Schausteller habenFolgende Schausteller haben
bereits zugesagt:bereits zugesagt:bereits zugesagt:bereits zugesagt:bereits zugesagt:

• Star-Breaker
• Kinderkarussel
• Bungee-Trampolin
• Schießbude
• Pfeilwerfen
• Entenangeln
• Süßwagen
• Losbude
• BBQ-Grill
• Crêpes
• Schankwagen der VG
An Pfingstsonntag, 19. MaiPfingstsonntag, 19. MaiPfingstsonntag, 19. MaiPfingstsonntag, 19. MaiPfingstsonntag, 19. Mai findet
wie in den Jahren zuvor parallel zur
Kirmes wieder ein Oldtimer-Treffen
in Walberberg statt. Ab 10 Uhr geht
es los. Die „Monte Walburgis“, die

Fahrt der Oldtimer durch Walber-
berg, startet um 14 Uhr.
An Pfingstmontag, 20. MaiPfingstmontag, 20. MaiPfingstmontag, 20. MaiPfingstmontag, 20. MaiPfingstmontag, 20. Mai gibt es
wie in den letzten beiden Jahren
auf/an dem Pater-Bertram-Platz
parallel zur Kirmes einen Trödel-
markt. Darüber gibt es an dem Mon-
tag im Ort noch einen Garagen-
Trödel.
Wir hoffen auf schönes Wetter und
viele Besucher auf unserer Kirmes.
Die Einnahmen aus dem Getränke-
verkauf werden für die von der Ver-
einsgemeinschaft Walberberg ge-
planten Brauchtumsveranstaltun-
gen eingesetzt.

Die Stadt Bornheim verleiht zum
zweiten Mal die Ehrenamtsme-
daille und bittet um Vorschläge

für potentielle Preisträger*innen.
Vorschläge können noch bis zum
31. Mai 2024 eingereicht werden.

Das Formular steht im Internet
unter www.bornheim.de/ehren-
amtsmedaille zum Download be-
reit. Erhältlich ist es zudem bei
der Ehrenamtskoordinatorin Sa-
bine Hübel im Bornheimer Rat-
haus, Raum 351.
Mit der Ehrenamtsmedaille will
die Stadt Bornheim das großarti-
ge und vorbildliche ehrenamtli-
che Engagement im Stadtgebiet
angemessen würdigen und sicht-
bar machen.
Neben Vereinen, Verbänden und
Organisationen können Bürger-
innen und Bürger Menschen vor-
schlagen, die sich in Bornheim
durch ihr besonderes ehrenamtli-

ches Engagement ausgezeichnet
haben oder auszeichnen. Das eh-
renamtliche Engagement kann
sich grundsätzlich auf alle Lebens-
bereiche beziehen.
Das ausgefüllte Formular kann per
Post gesendet werden an: Stadt
Bornheim, Ehrenamtskoordinato-
rin Sabine Hübel, Rathausstraße
2, 53332 Bornheim oder per
E-Mail an
e h r e n a m t s m e d a i l l e @ s t a d t -
bornheim.de. Fragen beantwortet
die Ehrenamtskoordinatorin
gerne telefonisch unter
02222 945-209 oder
per E-Mail an
sabine.huebel@stadt-bornheim.de
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Augen auf beim Kauf einer Bestandsimmobilie
Vier Tipps für den Erwerb eines gebrauchten Eigenheims

Bei der Besichtigung eines gebrauchten Hauses sollte man nicht alleineBei der Besichtigung eines gebrauchten Hauses sollte man nicht alleineBei der Besichtigung eines gebrauchten Hauses sollte man nicht alleineBei der Besichtigung eines gebrauchten Hauses sollte man nicht alleineBei der Besichtigung eines gebrauchten Hauses sollte man nicht alleine
auf den Augenschein vertrauen, sondern die Immobilie mit sachverstän-auf den Augenschein vertrauen, sondern die Immobilie mit sachverstän-auf den Augenschein vertrauen, sondern die Immobilie mit sachverstän-auf den Augenschein vertrauen, sondern die Immobilie mit sachverstän-auf den Augenschein vertrauen, sondern die Immobilie mit sachverstän-
digem Rat unter die Lupe nehmen lassen. Foto: DJD/Bauherren-Schutz-digem Rat unter die Lupe nehmen lassen. Foto: DJD/Bauherren-Schutz-digem Rat unter die Lupe nehmen lassen. Foto: DJD/Bauherren-Schutz-digem Rat unter die Lupe nehmen lassen. Foto: DJD/Bauherren-Schutz-digem Rat unter die Lupe nehmen lassen. Foto: DJD/Bauherren-Schutz-
bund/Getty Images/Joseffsonbund/Getty Images/Joseffsonbund/Getty Images/Joseffsonbund/Getty Images/Joseffsonbund/Getty Images/Joseffson

Es gibt viele Gründe, sich den Traum
vom Eigenheim mit einer gebrauch-
ten Immobilie zu erfüllen. Grundstü-
cke sind in stadtnahen Regionen rar
und der Bau eines neuen Hauses ist
teuer. Wohnhäuser in gewachsenen
Stadtvierteln bieten oft eine gute
Infrastruktur mit Geschäften, Schu-
len oder Kultureinrichtungen.
Zudem haben viele ältere Bauten
einen ganz eigenen Charme. Doch
der Begeisterung für ein Bestands-
haus sollten Kaufinteressenten nicht
vorschnell nachgeben. „Zum Schutz
vor Risiken empfiehlt es sich, die
Immobilie vor dem Abschluss eines
Kaufvertrags gründlich unter die Lupe
zu nehmen“, rät Erik Stange, Pres-
sesprecher der Verbraucherschutz-
organisation Bauherren-Schutzbund

e. V. Er nennt vier wichtige Punkte,
die es zu beachten gibt.
1. Den Zustand des Hauses ermit-1. Den Zustand des Hauses ermit-1. Den Zustand des Hauses ermit-1. Den Zustand des Hauses ermit-1. Den Zustand des Hauses ermit-
telntelntelntelnteln
Auch wenn eine ältere Immobilie auf
den ersten Blick einen sehr guten
Eindruck macht, können sich unter
der Oberfläche versteckte Schäden
verbergen. Dazu gehören etwa un-
sichtbare Feuchteprobleme, eine ver-
altete, schadenanfällige Haustech-
nik oder Bauschadstoffe aus frühe-
ren Jahrzehnten. Mithilfe eines un-
abhängigen, erfahrenen Bausachver-
ständigen lässt sich der Sanierungs-
und Modernisierungsbedarf realis-
tisch einschätzen.
Unter www.bsb-ev.de gibt es die Kon-
taktdaten von Bauherrenberatern
und weitere Infos zu Immobilienkauf

und Modernisierung.
2. Energieeffizienz analysieren2. Energieeffizienz analysieren2. Energieeffizienz analysieren2. Energieeffizienz analysieren2. Energieeffizienz analysieren
Viele ältere Häuser entsprechen
nicht mehr den aktuellen Energie-
standards. Zum einen ist es daher
wichtig, den künftigen Energiebe-
darf und die Heizkosten richtig ein-
zuschätzen. Zum anderen sind bei
einem Besitzerwechsel unter Um-
ständen Sanierungsarbeiten wie eine
Erneuerung der Heizungsanlage ge-
setzlich vorgeschrieben, die das
Hausprojekt finanziell zusätzlich be-
lasten. Auch bei größeren Umbauar-
beiten sind energetische Aspekte zu
beachten, die mehr Geld kosten kön-
nen.
3. Dokumente einsehen3. Dokumente einsehen3. Dokumente einsehen3. Dokumente einsehen3. Dokumente einsehen
Eine Einsicht in den Grundbuchaus-
zug ist wichtig, um sicherzustellen,
dass Haus und Grundstück nicht mit

Grundschulden belastet sind und ob
Wege-, Nießbrauch- oder Wohnrech-
te eingetragen sind. Weitere Doku-
mentationen wie Baupläne oder Be-
lege früherer Modernisierungen ge-
ben Auskunft über den Zustand des
Hauses. Bei ihrer Einsicht dieser Un-
terlagen kann ein unabhängiger Bau-
herrenberater die Hausbesitzer in
spe ebenfalls unterstützen.
4. Finanzierung mit Reserven pla-4. Finanzierung mit Reserven pla-4. Finanzierung mit Reserven pla-4. Finanzierung mit Reserven pla-4. Finanzierung mit Reserven pla-
nennennennennen
Neben dem Kaufpreis, Makler- und
weiteren Gebühren sollte beim Kauf
einer Gebrauchtimmobilie immer ein
großzügiges finanzielles Polster ein-
geplant werden.So lassen sich auch
unvorhergesehene Renovierungen
oder zusätzliche Komfortwünsche
abdecken, ohne in finanzielle Schief-
lage zu kommen. (DJD)

Ältere Häuser haben einen besonderen Charme, aber häufig auch großenÄltere Häuser haben einen besonderen Charme, aber häufig auch großenÄltere Häuser haben einen besonderen Charme, aber häufig auch großenÄltere Häuser haben einen besonderen Charme, aber häufig auch großenÄltere Häuser haben einen besonderen Charme, aber häufig auch großen
Renovierungsbedarf. Foto: DJD/Bauherren-SchutzbundRenovierungsbedarf. Foto: DJD/Bauherren-SchutzbundRenovierungsbedarf. Foto: DJD/Bauherren-SchutzbundRenovierungsbedarf. Foto: DJD/Bauherren-SchutzbundRenovierungsbedarf. Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Bedenklicher Zustand des Waldes
Anfrage zur Schadensentwicklung und nachhaltigen Wiederbewaldung.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Bezahlkarte für Asylbewerber, NRW sperrt sich
SPD: Unverständnis über fehlende Landesregelung

Der Bornheimer SPD-Fraktion
fehlt jegliches Verständnis dafür,
dass sich die nordrhein-westfäli-
sche Landesregierung gegen eine
flächendeckende Einführung einer
Bezahlkarte für Asylbewerber
durch das Land ausgesprochen
hat.
Stattdessen sollen die Kreise undStattdessen sollen die Kreise undStattdessen sollen die Kreise undStattdessen sollen die Kreise undStattdessen sollen die Kreise und
KKKKKommunen diese ommunen diese ommunen diese ommunen diese ommunen diese Aufgabe jetztAufgabe jetztAufgabe jetztAufgabe jetztAufgabe jetzt
übernehmen.übernehmen.übernehmen.übernehmen.übernehmen.
Für die Fraktionsvorsitzenden
Wilfried Hanft und Anna Peters ist
dies ein weiterer Beweis, dassdassdassdassdass
seitens des Landes erneut seitens des Landes erneut seitens des Landes erneut seitens des Landes erneut seitens des Landes erneut Aufga-Aufga-Aufga-Aufga-Aufga-
ben abgeschoben und auf dieben abgeschoben und auf dieben abgeschoben und auf dieben abgeschoben und auf dieben abgeschoben und auf die
kkkkkommunale Ebene verlagert werommunale Ebene verlagert werommunale Ebene verlagert werommunale Ebene verlagert werommunale Ebene verlagert wer-----
den, bei völlig unzureichender fi-den, bei völlig unzureichender fi-den, bei völlig unzureichender fi-den, bei völlig unzureichender fi-den, bei völlig unzureichender fi-
nanzieller nanzieller nanzieller nanzieller nanzieller Ausstattung.Ausstattung.Ausstattung.Ausstattung.Ausstattung.

Die Kommunen zahlen für die Ver-
sorgung und Unterbringung von
Geflüchteten einen hohen Beitrag,
der viele Städte und Gemeinden
bereits überfordert. Sie sind des-
halb auf Entlastungen angewie-
sen, zusätzliche Aufgaben bedeu-
ten aber das Gegenteil.
Wenn die kommunale Familie
nunmehr mit diesem Dilemma le-
ben muss, kann es nach Auffas-
sung der SPD für die Einführung
der Bezahlkarte nur eine Lösungnur eine Lösungnur eine Lösungnur eine Lösungnur eine Lösung
für den gesamten Rhein-Sieg-für den gesamten Rhein-Sieg-für den gesamten Rhein-Sieg-für den gesamten Rhein-Sieg-für den gesamten Rhein-Sieg-
Kreis geben, unter FederführungKreis geben, unter FederführungKreis geben, unter FederführungKreis geben, unter FederführungKreis geben, unter Federführung
der Kreisverwaltung.der Kreisverwaltung.der Kreisverwaltung.der Kreisverwaltung.der Kreisverwaltung.
„Der Kreis muss sich diesem The-
ma jetzt mit besonderer Intensi-
tät widmen, damit unterschiedli-damit unterschiedli-damit unterschiedli-damit unterschiedli-damit unterschiedli-

che Regelungen in den einzelnenche Regelungen in den einzelnenche Regelungen in den einzelnenche Regelungen in den einzelnenche Regelungen in den einzelnen
Kommunen vermieden werden“,Kommunen vermieden werden“,Kommunen vermieden werden“,Kommunen vermieden werden“,Kommunen vermieden werden“,
so Hanft.so Hanft.so Hanft.so Hanft.so Hanft.
Mit der Bezahlkarte soll künftig
ein Teil der städtischen Leistun-
gen abgewickelt und nicht mehr
als Bargeld ausgezahlt werden.
Damit wird der Verwaltungsauf-
wand gesenkt und eine Überwei-
sung des Geldes aus staatlicher
Unterstützung an Herkunftsländer
unterbunden.
Keine Flüchtlingsunterkunft in derKeine Flüchtlingsunterkunft in derKeine Flüchtlingsunterkunft in derKeine Flüchtlingsunterkunft in derKeine Flüchtlingsunterkunft in der
TTTTTurnhalle der Bornheimer Grund-urnhalle der Bornheimer Grund-urnhalle der Bornheimer Grund-urnhalle der Bornheimer Grund-urnhalle der Bornheimer Grund-
schuleschuleschuleschuleschule
In der letzten Sitzung des Schul-
ausschusses beantragte die SPD-
Fraktion, dass während der an-
stehenden Baumaßnahmen zum

Ausbau der Johann-Wallraf-Schu-
le in Bornheim die Doppelturn-
halle der Grundschule nicht
wieder zur Flüchtlingsunterkunft
werden darf. „Mehrjährige Bau-
maßnahmen werden bereits eine
außergewöhnliche Belastung für
die Schülerinnen und Schüler
durch Lärm, Dreck und die stark
eingeschränkte Schulhofnutzung
darstellen. Wir wollen daher einWir wollen daher einWir wollen daher einWir wollen daher einWir wollen daher ein
klares Bekenntnis, dass die gro-klares Bekenntnis, dass die gro-klares Bekenntnis, dass die gro-klares Bekenntnis, dass die gro-klares Bekenntnis, dass die gro-
ße ße ße ße ße TTTTTurnhalle den Kindern zumurnhalle den Kindern zumurnhalle den Kindern zumurnhalle den Kindern zumurnhalle den Kindern zum
Spielen und Spielen und Spielen und Spielen und Spielen und TTTTToben zugesichertoben zugesichertoben zugesichertoben zugesichertoben zugesichert
wird“, begründete Peters die Ini-wird“, begründete Peters die Ini-wird“, begründete Peters die Ini-wird“, begründete Peters die Ini-wird“, begründete Peters die Ini-
tiativetiativetiativetiativetiative..... Der  Der  Der  Der  Der AntrAntrAntrAntrAntrag wurde vomag wurde vomag wurde vomag wurde vomag wurde vom
Schulausschuss einstimmig ange-Schulausschuss einstimmig ange-Schulausschuss einstimmig ange-Schulausschuss einstimmig ange-Schulausschuss einstimmig ange-
nommen.nommen.nommen.nommen.nommen.

Wilfried Hanft

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN äußert tiefgreifende Sor-
gen über den Zustand der Born-
heimer Waldflächen. Sie entspre-
chen dem regionalen Bild und zei-
gen, bedingt durch die Klimawan-
delfolgen, eine alarmierende Scha-
densentwicklung. Vor diesem Hin-
tergrund hat die Fraktion eine
umfassende Anfrage zum Sach-
stand und weiteren Vorgehen ge-
stellt. „Der Bornheimer Wald lei-
det sichtlich unter den Auswirkun-
gen der Trockenjahre 2018 bis
2022, das kann man der Antwort
der Verwaltung auf unsere Anfra-

ge deutlich entnehmen“, erklärt
Dr. Gabi Jahn. „Alle Fichtenbe-
stände sind durch den Borkenkä-
ferbefall abgestorben und wurden
bereits größtenteils aus dem Wald
entfernt. Auch die anderen Baum-
arten, insbesondere die Rotbu-
che, sind von der trockenen und
heißen Witterung betroffen. Die
heimischen Eichenarten weisen
ebenfalls Schäden auf und wer-
den durch das Schadinsekt „Ei-
chenprachtkäfer“ bedroht.“
Die Fraktion stellt die Frage, wel-
che konkreten Maßnahmen zur
Verbesserung des Waldzustands

und der Wiederbewaldung in
Bornheim ergriffen werden kön-
nen. Ein proaktiver Ansatz zur
Wiederbewaldung mit mehreren
standortangepassten Baumarten
könnte sich als positive Maßnah-
me auf die Schadensflächen der
ehemaligen Fichtenbestände aus-
wirken.
Informationen zur Standorteig-
nung der Baumarten bietet das
Waldentwicklungskonzept NRW
sowie das Informationsportal
„Waldinfo NRW“. Fördermittel
können für solche Maßnahmen
beantragt werden. Der Landesbe-

trieb Wald und Holz NRW stellt
dazu alle notwendigen Informati-
onen und Formulare bereit. Zudem
stehen die regional zuständigen
Förster für Unterstützung sowohl
im Antragsverfahren als auch bei
der Umsetzung der Maßnahmen
zur Verfügung.
Die GRÜNEN fordern eine nach-
haltige und effektive Reaktion auf
die kritische Situation der Born-
heimer Waldflächen und appelliert
an alle relevanten Akteure, ihre
Verantwortung in diesem Kontext
wahrzunehmen.

Markus Hochgartz

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Bornheimer „Lindenallee“ erstrahlt in neuem Glanz
Nach umfangreichen Nachpflanzun-
gen um den Jahreswechsel herum
präsentiert sich die Richard-Piel-
Straße in Bornheim Hersel wieder
in ihrer vollen Pracht als zweireihi-
ge Lindenallee. Die historische Al-
lee ist ein bedeutendes Kulturerbe
Bornheims: Bereits vor zehn Jahren
wurde sie auf Anregung von Bernd
Marx, Ratsmitglied für Hersel/Ue-
dorf, durch das Landesamt für Na-
tur, Umwelt und Verbraucherschutz
NRW (LANUV) offiziell in das Alle-
enkataster des Landes NRW aufge-
nommen. Nach §47a des Land-
schaftsgesetzes NRW gilt die
Richard-Piel-Straße damit als ge-

setzlich geschützte Allee.
Die Allee, die ursprünglich als Teil
der von Kurfürst Clemens August
zwischen 1722 und 1730 ausgebau-
ten Landstraße von Köln nach Bonn
diente und einst von 3537 Linden
gesäumt wurde, wie Ratsmitglied
und Hobby-Heimatkundler Rüdiger
Prinz zu berichten weiß, hat in den
letzten Jahren unter den Herausfor-
derungen durch Trockenheit und
Baumaßnahmen gelitten. Mehrere
der über 70 Jahre alten Winterlin-
den mussten gefällt werden.
„Dank der Fördermittel des Euro-
päischen Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE), die auf Initiative

der CDU Bornheim beantragt und
bewilligt wurden, konnte die Stadt
Bornheim zwischenzeitlich drei
neue Winterlinden erwerben und
pflanzen. Die Richard-Piel-Straße,
die bis 1969 als „Lindenallee“ be-
kannt war, macht ihrem historischen
Namen wieder alle Ehre und ist
beidseitig komplett bepflanzt“, er-
klärt Bernd Marx.
Die Stadt Bornheim setzt sich aktiv
für den Erhalt und die Pflege ihrer
Alleen ein, wie ein Antrag der CDU
aus dem Jahr 2016 zeigt. Darin wur-
de gefordert, alle Baumalleen im
Stadtgebiet, die zu diesem Zeit-
punkt noch nicht im Alleenkataster

NRW aufgeführt waren, zu erfassen
und zur Aufnahme zu melden. Dies
unterstreicht unser Bekenntnis zum
Naturschutz und zur Verbesserung
der städtischen Luftqualität.
Für alle, die die Schönheit dieser
Allee erleben möchten, bietet sich
ein Besuch besonders in den Som-
mer- oder Herbstmonaten an. Ein
Spaziergang entlang der Richard-
Piel-Straße lässt sich ideal mit ei-
nem Ausflug zum nahegelegenen
Rheinufer kombinieren und bietet
ein malerisches Naturerlebnis
in den Rheinorten, das in ganz Born-
heim seinesgleichen sucht.

Sascha Mauel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Anzeige

51 Windrad-Standorte
in Bornheim stehen zur

Debatte
FDP kritisiert überzogene Pläne

Im Zuge einer kleinen Anfrage sei-
tens des FDP-Ratsmitglieds Jörn
Freynick musste Bürgermeister
Christoph Becker einräumen, dass
derzeit insgesamt 51 potenzielle
Standorte für Windräder im Stadt-
gebiet von Bornheim zur Diskussi-
on stehen. Diese Zahl geht auf die
Pläne sowohl der Stadtverwaltung
als auch der Bezirksregierung Köln
zurück. Jörn Freynick, stellvertre-
tender Fraktionsvorsitzender der
Freien Demokraten im Stadtrat,
äußerte sich besorgt über die dras-
tische Zunahme geplanter Indus-
triewindkraftanlagen. „Die extrem
hohe Anzahl von 51 potenziellen
Standorten verdeutlicht, dass die
ursprünglichen Pläne der Stadt für
30 Anlagen sowie die zusätzlichen
21 Standorte der Bezirksregierung
Köln vollkommen aus dem Ruder
gelaufen sind“, so Freynick. Er füg-
te hinzu: „51 Windräder in Born-
heim mögen eine grüne Wunsch-
fantasie sein, aber sind unserer
Bevölkerung auf keinen Fall zu ver-
mitteln. Diese überzogenen Pläne
bedürfen einer umfassenden Über-
prüfung und sollten nicht ohne eine

transparente Diskussion mit den
betroffenen Bürgerinnen und Bür-
gern vorangetrieben werden.“
Christian Koch, direktgewähltes
FDP-Ratsmitglied aus Hemmerich,
äußerte sich ebenfalls zu den Plä-
nen: „36 Windrad-Standorte auf
der Ville sind ein Tiefschlag für Na-
tur- und Landschaftsschutz. Wir
können es nicht zulassen, dass die-
ses Erholungsgebiet auf so drama-
tische Weise beschädigt wird.“
Weiterhin betonte Koch: „Laut
Auskunft der Stadt verbraucht je-
des Windrad die Fläche von 3.000
qm² für Turm und Kranstellflächen
für die gesamte Dauer des Be-
triebs. Das sind insgesamt 108.000
qm² an verbauter Fläche, mehr als
15 Fußballfelder allein auf dem Vil-
lerücken.“ Die Freien Demokraten
fordern daher eine Neubewertung
der Standortauswahl unter Berück-
sichtigung der demokratisch legi-
timierten Entscheidungen im Born-
heimer Stadtrat, Einbeziehung von
Landschaftsschutz, Artenschutz und
Umweltaspekten, Anwohnerbelan-
gen und einer langfristigen ökono-
mischen Perspektive.
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auf
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Ein Tag für das Ehrenamt
Große Veranstaltung im Kreishaus
Rhein-Sieg-Kreis (db). Dem Eh-
renamt ist eine besondere Ver-
anstaltung im Kreishaus in Sieg-
burg gewidmet: der „Tag des Eh-
renamtes“. Auf die Besucher-
innen und Besucher wartet am
Donnerstag, 6. Juni, eine große
Bandbreite an Vorträgen und
Workshops.
„Mit dem „Tag des Ehrenamtes“
wollen wir der Bedeutung dieses
gesellschaftlich wichtigen Enga-

gements den Rahmen geben, den
es verdient“, so Landrat Sebas-
tian Schuster. „Zudem möchte der
Rhein-Sieg-Kreis allen ehren-
amtlich Tätigen Unterstützung an
die Hand geben und ihnen nicht
zuletzt für ihren Einsatz unseren
Respekt zollen.“
Zwischen 15 und 19.45 Uhr wer-
den den Besucherinnen und Be-
suchern Workshops zu Themen
wie „Diskriminierung im Ehren-

amt“, „Umgang mit Traumata“
oder auch „Motivation im Ehren-
amt“ angeboten. Informationen
wird es auch zur Versicherung im
Ehrenamt geben. In einer Pause
findet ein Dankeschön-Programm
mit Comedian Christof Brüske
statt. Musik gibt es von der San
Agostinho Samba Band des
Rhein-Sieg-Gymnasiums in Sankt
Augustin.
Die kostenfreie Veranstaltung

richtet sich sowohl an bereits im
Ehrenamt Tätige als auch an
Menschen, die sich in diesem
Bereich noch engagieren möch-
ten. Alle Interessierten werden
gebeten, sich bis zum 3. Juni für
den „Tag des Ehrenamtes“ an-
zumelden. Den Anmeldelink und
weitere Informationen zum Pro-
gramm am Tag des Ehrenamtes
gibt es auf rhein-sieg-kreis.de/
tagdesehrenamtes.

Der Fundkater aus Holzweiler, der
am 21. Februar, gefunden wurde,
hat sich seitdem deutlich erholt.
Sein Fell wächst langsam nach und
er sieht bereits viel besser aus. In
der Zwischenzeit wurden umfang-
reiche Untersuchungen durchge-
führt, darunter ein großes Blut-
bild, Hauttests, Zahnsteinentfer-
nung und Allergietests. Es stellte
sich heraus, dass der Kater auf
Wespen, Traubenkraut, Schaben,
Hausstaubmilben und Modermil-
ben allergisch reagiert. Nun er-
hält er täglich eine kleine Tablet-
te und gutes Öl ins Futter, um
seine Allergien zu behandeln und
hofft auf eine baldige Genesung.
Zur Sicherheit wird er nur mit Zie-
ge von Vet-Concept gefüttert.

Foto: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e.V., Claus KrahFoto: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e.V., Claus KrahFoto: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e.V., Claus KrahFoto: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e.V., Claus KrahFoto: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e.V., Claus Krah

Rusty
Falls jemand zufällig eine Dose
davon zuhause hat oder über ei-
nen bestehenden Account bei Vet-
Concept bestellen kann, wäre das
eine große Hilfe für den Kater.
Abgesehen von seinen gesund-
heitlichen Herausforderungen ist
er ein liebevoller und verschmus-
ter Kater, der die Nähe von Men-
schen genießt.
Mehr Infos über ihn gibt es hier:
www.tierheim-remagen.de.
Blankertshohl 25,
53424 Remagen
Tel. 02642/21600.
Spendenkonten: Tierheim u. Tier-
schutzverein Kreis Ahrweiler e.V.,
KSK Ahrweiler IBAN DE14 5775
1310 0000 4107 87 + VoBa IBAN
DE74 5776 1591 0201 8159 00.
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Neuer Rekord bei „Sport im Park“ im Rhein-Sieg-Kreis
Auch in diesem Jahr geht das
Erfolgsprogramm „Sport im Park“
im Rhein-Sieg-Kreis wieder an
den Start und das mit einer Re-
kordanzahl von 14 Standorten.
Getreu dem Motto „Umsonst und
Draußen“ laden von April bis Sep-
tember auf öffentlichen Gelän-
den im Rhein-Sieg-Kreis ab-
wechslungsreiche Sportangebo-
te zum Mitmachen ein. Kurse aus
dem Fitness- und Gesundheits-
bereich wie Pilates, Rückenfit,
Wirbelsäulengymnastik und Ath-
letiktraining sowie Lauftreffs,
Nordic Walking, Tanzworkouts
und viele mehr sorgen für Vielfalt

im Programm.
Neu bei „Sport im Park“ ist das
Parksportabzeichen: Ein niedrig-
schwelliger Fitness-Test, der
ohne Anmeldung im Freien abge-
legt werden kann und Fitness-
Disziplinen mit Outdoor-Sport
kombiniert. Im Rhein-Sieg-Kreis
wird das Sportabzeichen in Ei-
torf, Königswinter und Mecken-
heim angeboten.
Auch dieses Jahr wieder als Ge-
sundheitspartner an der Seite
der Vereine und Kommunen steht
die AOK Rheinland/Hamburg:
„Wir freuen uns, wieder bei der
Aktion „Sport im Park“ dabei zu

sein. Fitness, Gesundheit und
Entspannung sind Themen für
Alle. Wir sind interessiert daran,
Menschen zur Bewegung zu ani-
mieren und lokale Vereine zu
unterstützen. Wir laden herzlich
zum kostenlosen Vergnügen an
der frischen Luft ein. Einer unse-
rer aktuellen Werbeslogans be-
sagt: Spa ist gut. Spazieren ist
besser. Dem kann ich mich nur
anschließen. Nichts wie raus an
die Luft und ab in den Park.“,
unterstreicht Helmut Schneider,
Regionaldirektor der AOK Rhein-
land/Hamburg.
In diesem Jahr mit dabei sind die

Kommunen Niederkassel, Sankt
Augustin, Königswinter (4 Stand-
orte), Meckenheim, Troisdorf,
Windeck, Eitorf, Bornheim,
Rheinbach, Neunkirchen-Seel-
scheid und Lohmar. Eine Über-
sicht über alle Standorte und
Kursprograme gibt es auf der
Homepage des KSB Rhein-Sieg
unter www.ksb-rhein-sieg.de.
Weitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere Informationen
Kreissportbundes Rhein-Sieg
e.V., Wilhelmstraße 8 a, 53721
Siegburg, 0157 50611988, E-Mail
ulmke@ksb-rhein-sieg.de oder
auf der Internetseite www.ksb-
rhein-sieg.de

Frühlingsfest der Alfterer Schützen

Spargeltour der AWO
Alfter am 7. Juni

Unser GrillteamUnser GrillteamUnser GrillteamUnser GrillteamUnser Grillteam

Am Pfingstsonntag, 19. Mai, ab 14
Uhr, findet wieder bei uns das tradi-
tionelle Frühlingsfest, in Alfter auf
dem Schützenplatz Görreshof 100
statt. Dazu sind alle Bürger, Kinder,
Freunde, Alfterer Vereine und Clubs
eingeladen uns zu besuchen. Alfte-
rer Vereine sind eingeladen am Po-
kalschießen der Ortsvereine teilzu-
nehmen. In unserem großen Bier-
garten sowie im Schützenhaus bie-
ten wir zu sehr zivilen Preisen ein
tolles Kaffee- und Kuchenbuffet an.
Für kühle Getränke sowie köstliche
Spezialitäten vom Grill sorgt ein
eingespieltes Team, sodass für das

leibliche Wohl bestens gesorgt sein
wird.
14 Uhr: Bambinigastwanderpokal-
schießen
15 Uhr: Rosenschießen
16 Uhr: Ortsvereinspokalschießen
17.30 Uhr: Bürgerkönigsschießen
mit der Donnerbüchse
Für Kinder: Das Lasergewehr, der
Kicker, Airhockeytisch, XXL Jenga
und eine Schützenrally warten auf
euch! Über viele Gäste aus Nah
und Fern freuen wir uns an diesen
Tage.
St. Hubertus Matthäus Schützen-
bruderschaft 1848 Alfter e. V.

Am 7. Juni startet die nächste Ta-
gesreise der AWO Alfter/Witter-
schlick. Unter dem Motto „Es ist
Spargelzeit“ geht es nach Selfkant,
der westlichsten Gemeinde
Deutschlands.
Nach Empfang und einer Hoffühung
auf dem Spargelhof Hensgens er-
wartet die Teilnehmer ein leckeres
Spargelbuffet. Anschließend wird
die Gegend per Bus erkundet, be-

vor es nach Kaffee und Kuchen
wieder zurück nach Alfter geht.
Abfahrt ist um 8 Uhr in Volmersho-
ven, um 8.05 Uhr in Witterschlick.
Die Kosten für die Tour betragen
80 Euro pro Person, AWO-Mitglie-
der sparen 5 Euro.
Anmeldungen nimmt Frau Irene
Bauch unter der Telefonnummer
(0228) 64 38 55 entgegen, Anmel-
deschluss ist der 30. Mai.
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„Tag der Pflegenden“ am 12. Mai
Senioren- und Pflegeberatung im Rhein-Sieg-Kreis hilft Betroffenen und Angehörigen
Rhein-Sieg-Kreis (an). Immer am 12.
Mai stehen diejenigen im Mittel-
punkt, die Kranke und Ältere umsor-
gen. Der „Internationale Tag der Pfle-
genden“ will die Leistungen von
Menschen in Pflegeberufen würdi-
gen sowie das Engagement von An-
gehörigen, die sich um pflegebedürf-
tige Eltern, Großeltern oder andere
Familienmitglieder kümmern. Denn
wenn der Pflegefall eintritt, stellen
sich viele Fragen: Welche Möglich-
keiten der Versorgung zu Hause oder
in einer Pflegeeinrichtung gibt es,
wie viel zahlt die Pflegekasse oder

wie geht es weiter, wenn das Geld
zur Finanzierung nicht ausreicht?
Hier helfen die Senioren- und Pfle-
geberaterinnen und -berater der
Städte und Gemeinden im Rhein-
Sieg-Kreis sowie die „Koordinie-
rungsstelle Alter und Pflege“ unab-
hängig und kostenfrei. Sie kennen
das Angebot an ambulanten Pflege-
diensten vor Ort, zur Unterstützung
im Alltag und in Pflegeeinrichtun-
gen, die Menschen ein neues und
gut umsorgtes Zuhause geben kön-
nen. Sie informieren über Leistun-
gen der Pflegekassen und weitere

Finanzierungsmöglichkeiten aus dem
Sozialleistungssystem und vermitteln
bei Bedarf den Kontakt zu den rich-
tigen Ansprechpersonen.
Hierzu zählt auch die Wohnberatug-
sagentur der Arbeiterwohlfahrt Bonn/
Rhein-Sieg e. V., denn oftmals ist
beispielsweise der Umbau des Ba-
dezimmers ein erster Schritt, der die
Pflege in der bisherigen Wohnung
ermöglicht.
„Es liegt im gemeinsamen Interesse
des Kreises und der kreisangehöri-
gen Städte und Gemeinden, dass für
Seniorinnen und Senioren und für
Menschen mit Pflegebedarf eine al-
tersgerechte Versorgung möglich ist
und so die Lebensqualität vor Ort
erhalten bleibt. Die kommunalen Be-
ratungsangebote bilden dabei eine
wichtige Hilfestellung“, sagt Ursula
Thiel, Dezernentin für Gesundheit
und Soziales, Versorgung und kom-
munale Integration des Rhein-Sieg-
Kreises. Im Rhein-Sieg-Kreis stehen
vielfältige Angebote zur Versorgung
und Betreuung pflegebedürftiger
Menschen zur Verfügung. Zum Stand

31. März sind 75 vollstationäre Pfle-
geeinrichtungen mit etwa 5.700 Plät-
zen, 26 Angebote der Tagespflege
mit 517 Plätzen, mehr als 100 ambu-
lante Pflegedienste und drei Hospi-
ze mit 45 Plätzen registriert. Ergän-
zend gibt es auch Pflege-Wohnge-
meinschaften, Angebote des Service-
wohnens sowie Angebote zur Unter-
stützung Pflegebedürftiger und An-
gehöriger im Alltag.
Die Pflege ist ein attraktives und
zukunftsträchtiges Berufsfeld, denn
der Bedarf besonders an Pflegefach-
kräften ist in einer älter werdenden
Gesellschaft groß. Im Verbund küm-
mern sich Pflegeeinrichtungen, Pfle-
gedienste und Krankenhäuser
einerseits und Pflegeschulen im
Rhein-Sieg-Kreis und den benach-
barten Städten und Kreisen
andererseits um die praktische und
theoretische Ausbildung des Pflege-
Nachwuchses.
Weitere Informationen:
www.rhein-sieg-kreis.de/pflege-
beratung
www.rsk-gesundheitsportal.de

„Wahr-Zeichen. Zeitzeugen
der Geschichte“
Jetzt anmelden für den „Tag des offenen
Denkmals“ am 8. September

Rhein-Sieg-Kreis (an). Mit dem
„Tag des offenen Denkmals“
möchte die Deutsche Stiftung
Denkmalschutz am Sonntag, 8.
September, auch im Rhein-Sieg-
Kreis wieder interessante und
spannende Orte öffnen, die sonst
nicht zugänglich sind. Eigentü-
merinnen und Eigentümer von
geschützten Denkmälern auf ih-
rem Grundstück sind aufgerufen,
mitzumachen und ihre „Schät-
ze“ anzumelden. Interessierte
können so auch bislang unbe-
kannte Denkmäler bei uns im
Rhein-Sieg-Kreis entdecken und
erleben.
Das Motto in diesem Jahr lautet
„Wahr-Zeichen. Zeitzeugen der
Geschichte“. Gesucht werden
Zeugnisse, die aus der Vergan-
genheit berichten und für ein his-
torisch bedeutsames Ereignis

stehen. Das müssen aber nicht
immer nur die „großen“ histori-
schen Orte wie Burgen und
Schlösser oder prunkvolle Kir-
chen sein.
Auch Reste von alten Stadtmau-
ern, sanierte Fachwerkhäuser
oder der historische Handwerks-
betrieb im Nachbardorf erzählen
von früher.
Angemeldet werden können Bau-
und Bodendenkmale, Garten-
und Landschaftsdenkmale, be-
wegliche Denkmale oder traditi-
onelle handwerkliche Techniken.
Die Anmeldephase zum „Tag des
offenen Denkmals“ hat bereits
begonnen und geht bis Ende Juni.
Alle Informationen zum Aktions-
tag und zur Anmeldung unter
www.tag-des-offenen-denkmals.de/
oder per E-Mail an
info@tag-de-offenen-denkmals.de.
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• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Haustüren: Die Visitenkarte des Hauses
Darauf kommt es bei der Auswahl an

Natürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra FensterNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra FensterNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra FensterNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra FensterNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster
& Türen& Türen& Türen& Türen& Türen

Reine Funktionalität, um ins Haus
und nach draußen zu gelangen,
war gestern - Immer mehr Bau-
herren sehen die Haustür als ele-
mentares Gestaltungselement der
eigenen vier Wände, berichtet der
Verband Fenster und Fassade
(VFF). Folgende Faktoren haben
Einfluss auf die Auswahl der pas-
senden Tür.
Ganz oben auf der Prioritätenlis-
te vieler Kunden stehen natürlich
Sicherheit und Energieeffizienz be-
ziehungsweise Luftdichtheit, weiß
VFF-Geschäftsführer Frank Lange.
„Darüber hinaus werden aber
auch Ästhetik und Komfort für den
Eingangsbereich immer wichtiger.
Mit der Wahl des Haustüren-De-
signs wird wie mit dem gesamten
Eigenheim der eigenen, individu-
ellen Persönlichkeit Ausdruck ver-
liehen.“
Schlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sind
gefragtgefragtgefragtgefragtgefragt
Viele Haustürmodelle zeichnen
sich heute durch ihre Geradlinig-
keit sowie einen schlichten, aber
durchdachten Auftritt aus. Weni-
ger ist mehr, ist das Motto der
Stunde. Dafür sorgen unter ande-
rem flächenbündige Füllungen und
natürlich anmutende Oberflächen
zum Beispiel aus Stein oder Holz.
Aber auch sogenannter Art-Beton,
der mit abweichender Oberflä-
chenstruktur aus jeder Haustür
ein Unikat macht, ist zunehmend
gefragt.
Immer wichtiger wird vielen Kun-
den außerdem, dass reichlich Ta-
geslicht durch die Haustür ins In-

nere der Wohnung gelangt - ein
Trend, der bei Fenstern und Fens-
tertüren schon seit Jahren zu be-
obachten ist. „Sehr beliebt sind
deshalb großzügig dimensionier-
te Hauseingänge mit Ganzglast-
eilen, die für ein harmonisches
Gesamtbild sorgen“, berichtet
Lange. Mattierte Gläser, die viel
Licht hereinlassen, aber gleich-
zeitig die Privatsphäre schützen,
sind ebenfalls beliebt.
Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das A und OA und OA und OA und OA und O
Im Bereich der digitalen Sicher-
heitstechnik hat sich viel getan.
SmartHome-Technologien liegen
auch an der Haustür im Trend, wie
beispielsweise Fingerprint-Syste-
me, Einlasskontrollen oder Video-
systeme, die dezent in den Tür-
griff integriert werden können.
Zusätzlich sind ausgeklügelte Au-
tomatik-Verriegelungen erhält-
lich. Diese werden aktiviert, so-
bald die Haustür ins Schloss fällt.
Die Sorge, nicht abgeschlossen zu
haben, gehört damit der Vergan-
genheit an.
Nachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zu
kurzkurzkurzkurzkurz
Moderne Energieeinsparverord-
nungen stellen hohe Ansprüche
an Bauherren und Sanierer. Hinzu
kommen die steigenden Energie-
kosten. „Immer mehr Kunden
wünschen sich deshalb neben per-
fekt gedämmten Fenstern auch
eine Haustür, an der möglichst
wenig Wärme verloren geht“, so
der VFF-Geschäftsführer. Erreicht
wird diese Energieeffizienz mo-
derner Haustüren durch eine

besonders gute Wärmedämmung
der Profile, durch hochwertige Fül-
lungen und zum Beispiel mit dop-
pelt oder gar dreifachverglasten
Isoliergläsern. „Und wer sich
schließlich ganz im Sinne der Zu-
kunftsfähigkeit der eigenen vier
Wände auch noch für eine barrie-
refreie Ausführung entscheidet,

der kann sicher sein, dass die ge-
wählte Haustür ihren Dienst lan-
ge und zuverlässig verrichten
wird, ohne dass die Themen Äs-
thetik und Komfort zu kurz kom-
men“, schließt Lange.
Weitere Informationen unter fens-
ter-können-mehr.de
(VFF)
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Langlebiger Naturholzboden
Mit der richtigen Pflege glänzt Parkett auch noch nach Jahrzehnten

Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-
bessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerke

Ein Parkettboden lässt sich gut
mit einem Massivholzmöbel
vergleichen: Er wird jeden Tag
aufs Neue gebraucht, hin und
wieder arg beansprucht, aber
bestenfalls soll er auch noch
nach Jahrzehnten strahlen wie
am ersten Tag.
„All dies ist kein Problem, wenn
die anfängliche Qualität stimmt
und der Boden regelmäßig rich-
tig gepflegt wird“, sagt Micha-

el Schmid, Vorsitzender des Ver-
bandes der deutschen Parkett-
industrie (vdp).
Parkettböden werden je nach
Lage im Gebäude sowie Anzahl
der Bewohner unterschiedlich
stark beansprucht. Daher soll-
te die Robustheit des Parketts
sowie sein Pflegerhythmus an
die Nutzung des Raumes ange-
passt sein: „Ein Parkettboden
im Eingangsbereich der Woh-

nung ist durch Schuhe, Schmutz
& Co. öfter und intensiver ge-
fordert als der Boden im Schlaf-
zimmer - entsprechend pflege-
bedürftiger ist das Holz“, so
Schmid.
Doch wie genau sieht das per-
fekte Pflegeprogramm für einen
edlen Holzboden aus?
„Ausgangspunkt sind immer die
Pflegehinweise des Parkett-
herstellers oder -verlegers. De-
ren Expertenwissen hilft bei der
Auswahl der richtigen Mittel
zum Reinigen und Instandhal-
ten des natürlichen Bodens“,
so der vdp-Vorsitzende.
Erst die Reinigung, dann dieErst die Reinigung, dann dieErst die Reinigung, dann dieErst die Reinigung, dann dieErst die Reinigung, dann die
PflegePflegePflegePflegePflege
Bevor es an die Pflege geht,
muss der Schmutz runter. Mit
einem Besen aus weichen Bors-
ten oder einem Staubsauger
mit weichem Parkett-Aufsatz
werden Staub, Schmutz und
grobe Partikel entfernt. So wie

bei Massivholzmöbeln sollte
auch die Parkettoberfläche an-
schließend mit einem nebel-
feuchten Mopp gewischt wer-
den.
„Beim feuchten Wischen gilt es,
immer ein zur Oberfläche pas-
sendes Reinigungsmittel zu
verwenden.
Zum Beispiel darf geöltes Par-
kett nicht mit einem Mittel für
lackierten Boden gereinigt wer-
den“, sagt der Experte.
Ebenfalls sollten keine univer-
sellen Allzweckreiniger einge-
setzt werden. „Diese könnten
die Oberfläche sogar beschädi-
gen, anstatt sie zu reinigen“,
so Schmid weiter.
Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?
Wenn die Oberfläche des Par-
ketts nach Jahren der Nutzung
eine umfassende Überarbeitung
benötigt, ist das richtige Öl
oder Hartwachs-Öl beziehungs-
weise der passende Lack erfor-
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Beim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendes
Reinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/JasoReinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/JasoReinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/JasoReinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/JasoReinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/Jaso

derlich. „Es ist wichtig, dass
der ursprüngliche Oberflächen-
schutz wieder zum Einsatz
kommt, da Öl nicht auf Lack
hält und umgekehrt“, so
Schmid.
Geölte Oberflächen bieten hier
den Vorteil, dass sich diese di-
rekt nach der Reinigung ein-
fach mit einem neuen Ölauftrag
wieder auffrischen lassen. Bei
lackierten Oberflächen ist die
Erneuerung oft deutlich aufwen-
diger.
Bei noch unbehandelten Böden
kann zwischen einem atmungs-
aktiven Finish mit Öl oder ei-
nem langfristig versiegelnden
Lack entschieden werden. Der
Vorteil von Öl: Die Poren des
Holzes bleiben dauerhaft offen,
sodass der natürliche Boden po-
sitiven Einfluss auf die Raum-
feuchte und Raumluftqualität
nimmt. Außerdem hebt Öl die

Maserung des Holzes stärker
hervor als Lack. Der Nachteil:
Die Pflege ist etwas aufwendi-
ger, denn der Boden sollte re-

gelmäßig mit Öl nachbearbei-
tet werden. Hier kommen Hart-
wachs-Öle ins Spiel: sie lassen
den Boden offenporig, brau-

chen aber seltener eine Nach-
bearbeitung.
Eine Parkettversiegelung mit
Lack dagegen nimmt dem Holz
die feuchtigkeitsregulierende
Wirkung, allerdings ist der Bo-
den langfristig geschützt und
weniger pflegeintensiv. Zum
Abschluss hat Michael Schmid
noch einen Tipp für das Ausbes-
sern eines beanspruchten Par-
kettbodens:
„Sollten sich kleine Kerben
oder Dellen auf der Holzober-
fläche finden, können diese mit
speziellen Hartwachsen ka-
schiert werden.
Die Hartwachse gibt es in allen
denkbaren Holztönen und kön-
nen mit etwas handwerklichem
Geschick mühelos aufgebracht
werden.“ So glänzt der Parkett-
boden dann garantiert auch
noch nach Jahrzehnten.
(vdp/rs)
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Anzeige

Chinesische Köstlichkeiten frisch auf den Tisch
Restaurant NAN KING ist Herzstück fernöstlicher Gastlichkeit im Vorgebirge -

Mongolischer Grill sorgt für außergewöhnliche Geschmackserlebnisse

Der großzügige Büffetbereich ist ein Kernstück des NAN KING. Und einDer großzügige Büffetbereich ist ein Kernstück des NAN KING. Und einDer großzügige Büffetbereich ist ein Kernstück des NAN KING. Und einDer großzügige Büffetbereich ist ein Kernstück des NAN KING. Und einDer großzügige Büffetbereich ist ein Kernstück des NAN KING. Und ein
Roboter unterstützt das freundliche und fachkundige Personal bei derRoboter unterstützt das freundliche und fachkundige Personal bei derRoboter unterstützt das freundliche und fachkundige Personal bei derRoboter unterstützt das freundliche und fachkundige Personal bei derRoboter unterstützt das freundliche und fachkundige Personal bei der
Erfüllung der Gästewünsche.Erfüllung der Gästewünsche.Erfüllung der Gästewünsche.Erfüllung der Gästewünsche.Erfüllung der Gästewünsche.

Yang Jin und Werner Knauf präsentieren mit Freude ein Foto und denYang Jin und Werner Knauf präsentieren mit Freude ein Foto und denYang Jin und Werner Knauf präsentieren mit Freude ein Foto und denYang Jin und Werner Knauf präsentieren mit Freude ein Foto und denYang Jin und Werner Knauf präsentieren mit Freude ein Foto und den
Karnevalsorden der Bornheimer Stadtsoldaten, der die frühere Gast-Karnevalsorden der Bornheimer Stadtsoldaten, der die frühere Gast-Karnevalsorden der Bornheimer Stadtsoldaten, der die frühere Gast-Karnevalsorden der Bornheimer Stadtsoldaten, der die frühere Gast-Karnevalsorden der Bornheimer Stadtsoldaten, der die frühere Gast-
stätte nebst Tankstelle als Motiv hat.stätte nebst Tankstelle als Motiv hat.stätte nebst Tankstelle als Motiv hat.stätte nebst Tankstelle als Motiv hat.stätte nebst Tankstelle als Motiv hat.

Die imposante Front im chinesischen Style macht Lust auf einen BesuchDie imposante Front im chinesischen Style macht Lust auf einen BesuchDie imposante Front im chinesischen Style macht Lust auf einen BesuchDie imposante Front im chinesischen Style macht Lust auf einen BesuchDie imposante Front im chinesischen Style macht Lust auf einen Besuch
im NAN KING, um sich dort kulinarisch verwöhnen zu lassen. (Fotos:im NAN KING, um sich dort kulinarisch verwöhnen zu lassen. (Fotos:im NAN KING, um sich dort kulinarisch verwöhnen zu lassen. (Fotos:im NAN KING, um sich dort kulinarisch verwöhnen zu lassen. (Fotos:im NAN KING, um sich dort kulinarisch verwöhnen zu lassen. (Fotos:
WDK)WDK)WDK)WDK)WDK)

DersdorfDersdorfDersdorfDersdorfDersdorf..... Genießer fernöstlicher
Spezialitäten sind im China-Re-
staurant „NAN KING“ im Born-
heimer Ortsteil Dersdorf genau
richtig. Frisch zubereitet und rich-
tig lecker bei fairen Preisen -
das ist die Devise der Familie
Jin, die das Restaurant vor ei-
nem Jahr übernommen haben.
„Das ist für uns eine große, aber
schöne Herausforderung“, freut
sich Inhaber Zedao Jin, der
zugleich Chef in der Küche ist.
Und sein Sohn Yang Jin, der für
die Geschäftsführung verant-
wortlich zeichnet, ergänzt: „Die-
ser Herausforderung stellen wir
uns gern. Denn unser Angebot
gehört zu dem besten, was das
Vorgebirge kulinarisch zu bie-
ten hat.“
Neben einer breiten Palette von
Einzelgerichten und Buffet-An-
geboten bildet das AbendbuffetAbendbuffetAbendbuffetAbendbuffetAbendbuffet
mit mongolische Grillmit mongolische Grillmit mongolische Grillmit mongolische Grillmit mongolische Grill das Herz-
stück des Genusstempels. Hier
kann sich jeder Gast selbst aus
den Angeboten frischen Gemü-
ses, saftigen Fleischs und
schmackhafter Soßen sein Ge-
richt selbst zusammenstellen,
das dann vor seinen Augen frisch
zubereitet wird. Das ist nicht nur
ein Fest für den Geschmack,
sondern auch für alle anderen
Sinne, insbesondere für die Au-
gen. Wenn man dieses Angebot
bisher nicht genutzt hat, hat

man ein Geschmackserlebnis der
besonderen Art verpasst.
Wer einen Blick in die umfangrei-umfangrei-umfangrei-umfangrei-umfangrei-
che Karteche Karteche Karteche Karteche Karte wirft, ist überwältigt
von dem reichhaltigen Angebot an
Suppen, Vorspeisen, Reis- und Nu-
delvarianten sowie Schweine-,
Rindfleisch-, Enten- und Fischge-
richten. Vegetarische Kost ist
zudem eine Selbstverständlich-
keit. Zusätzlich wird ein Ausflug
in die indonesische Küche ermög-
licht und die Spezialitätenabtei-
lung lässt kaum einen ausgefal-
len Wunsch unerfüllt. Und natür-
lich dürfen sich die Kleinen auf
Kindermenüs mit Pommes Frites
freuen. Nicht zu vergessen: Eine
große Auswahl chinesischer und
deutscher Getränke, die das gas-
tromische Erlebnis exzellent ab-
runden.
Für privprivprivprivprivate und geschäftliche ate und geschäftliche ate und geschäftliche ate und geschäftliche ate und geschäftliche VVVVVererererer-----
anstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungen bietet das NAN
KING Gesellschaftsräume bis zu
100 Personen ebenso an wie ei-
nen Party-Service ab 15 Personen
und einen Abholservice.
Bis zu 200 Gästen finden im chi-
nesisch dekorierten NAN KING
Platz. In enger Verbundenheit mit
dem Herseler Restaurant Kaiser
Garden setzt sich auch das Ders-
dorfer Lokal für die Förderung derFörderung derFörderung derFörderung derFörderung der
deutsch-chinesischen Freund-deutsch-chinesischen Freund-deutsch-chinesischen Freund-deutsch-chinesischen Freund-deutsch-chinesischen Freund-
schaftschaftschaftschaftschaft ein. Kein Wunder also, dass
Werner Knauf, der Gründer, lang-
jährige Vorsitzende und jetzige

Ehrenvorsitzende der Kultur- und
Karnevalsgesellschaft „Bönnsche
Chinese“, die Familie Jin mit Rat
und Tat in Brauchtumsfragen un-
terstützt. Eine umfangreiche
Sammlung karnevalistischer Or-
den insbesondere aus dem Vor-
gebirge schmückt den Thekenbe-
reich, der nach wie vor zu geselli-
gem Beisammensein einlädt. Ein
echtes Schmuckstück ist dabei ein
Orden der Bornheimer Stadtsol-
daten aus dem Jahre 2012, der
die historische Gaststätte nebst
der seinerzeit dazugehörigen
Tankstelle als Motiv hat.
„Großartiges Essen und große
Sorgfalt bei der Zubereitung las-
sen viele Besucher zu Stammgäs-
ten werden. Und wir werden alles
dafür tun, dass das auch in Zu-

kunft so bleibt“, verspricht Yang
Jin. „Denn das Wohl unserer Kun-
den liegt uns am Herzen und ist
Antrieb dafür, dass wir uns im
Interesse unserer Gäste stetig
weiterentwickeln und verbes-
sern“. (WDK)
China Restaurant NAN KINGChina Restaurant NAN KINGChina Restaurant NAN KINGChina Restaurant NAN KINGChina Restaurant NAN KING
Grünewaldstraße 149
53332 Bornheim-Dersdorf
Telefon: 02222 934880
WhatsApp: 01590 6125227
w w w. r e s t a u ra n t - n a n k i n g -
bornheim.de
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Dienstag - Samstag: 11.30 -
15.00 Uhr + 17.30 - 23.00 Uhr
Sonn- + Feiertage: 11.30 -
23.00 Uhr
Montags: Ruhetag (außer an
Feiertagen)
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Kannst du gut mit Menschen? Ausbildungstipp
mit Zukunft: Vertriebstalente sind gefragt

Die künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und dieDie künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und dieDie künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und dieDie künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und dieDie künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die
Entwicklungsperspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen NaberEntwicklungsperspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen NaberEntwicklungsperspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen NaberEntwicklungsperspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen NaberEntwicklungsperspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naber

Ausbildung oder Studium? Wel-
cher Beruf könnte mir Spaß ma-
chen? Für welche Tätigkeiten bin
ich überhaupt geeignet? Naht das
Ende der Schulzeit, machen sich
viele junge Menschen Gedanken
über ihre berufliche Zukunft.
„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“
Mit Online-Tools wie Check-U von
der Bundesagentur für Arbeit kön-
nen Schulabsolventinnen und
Schulabsolventen herausfinden,
welche Ausbildung oder welches
Studium zu ihren Stärken und In-
teressen passt.
Wer gut mit Menschen umgehen
kann, zuhört und eine Affinität zu
Zahlen hat, für den kann zum Bei-
spiel eine Ausbildung als Kauf-
mann oder Kauffrau für Versiche-
rungen und Finanzanlagen das
Richtige sein. Bundesweit gibt es
tausende Geschäftsstellen, für die
Versicherer Nachwuchskräfte su-
chen. „Jedes Mal, wenn die Tür
im Büro aufgeht, weiß ich, mich
erwartet ein neuer Typ Mensch.
Meine Herausforderung dabei ist,
mich auf den Menschen einzustel-
len“, erzählt Flamur Kastrati.
Der junge Mann hat sich nach ei-
nem Praktikum bei der DEVK für
eine Ausbildung beworben: „Ich
hatte dort ein tolles Praktikum,
daher habe ich mich auch bei der
Versicherung für eine Ausbildung
beworben. Aber ehrlich gesagt hat
mich auch das Geld gereizt.“ Ne-
ben einem kommunikativen Auf-
treten sollte man für den Vertrieb
Motivation und Zielstrebigkeit
mitbringen. Die Chancen auf eine

Übernahme nach erfolgreichem
Abschluss der Ausbildung sind
sehr gut - unter
www.devk.de/karriere erfahren
Interessierte mehr. Vertriebsta-
lente sind gefragt. Für sie ist vie-
les möglich: eine angestellte Tä-
tigkeit in einer Geschäftsstelle,
die selbstständige Leitung einer
eigenen Agentur oder eine Füh-
rungsposition im Außendienst.
Lieber Lieber Lieber Lieber Lieber Ausbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als Studium
Nach dem Abitur studieren ist ein
Muss - das dachte Gizem Calis-
kan zuerst. Während des Studi-
ums entdeckt die junge Frau, dass
ihre Stärken eher im Vertrieb lie-
gen. Sie beendet vorzeitig ihr Stu-
dium und beginnt eine Ausbildung
bei dem Kölner Versicherer. Diese
Entscheidung hat die junge Frau
nicht bereut, die Ausbildung macht
ihr großen Spaß: „Ich bin stolz
darauf, dass am Ende des Tages
meine Kunden zu mir sagen ‚Ich
vertraue Ihnen‘.
Das ist ein sehr schönes Gefühl
und motiviert mich“, erzählt sie.
Auch die vielseitigen Ausbildungs-
inhalte gefallen Gizem: „Von der
Kundenberatung über die Ange-
botserstellung bis hin zum Ver-
kauf werden wir in vollem Umfang
in die Arbeitsabläufe einbezo-
gen.“
Die Auszubildenden haben direk-
ten Kontakt zur?Kundschaft, sie
nehmen Außentermine wahr und
beraten Kundinnen und Kunden
auf Wunsch zu Hause. Während
der gesamten Ausbildung erfah-
ren sie eine individuelle und pra-

xisnahe Begleitung; interne Qua-
lifizierungsangebote vermitteln

Welcher Beruf könnte mir Spaß machen? Für welche Tätigkeiten bin ichWelcher Beruf könnte mir Spaß machen? Für welche Tätigkeiten bin ichWelcher Beruf könnte mir Spaß machen? Für welche Tätigkeiten bin ichWelcher Beruf könnte mir Spaß machen? Für welche Tätigkeiten bin ichWelcher Beruf könnte mir Spaß machen? Für welche Tätigkeiten bin ich
überhaupt geeignet? Naht das Ende der Schulzeit, machen sich vieleüberhaupt geeignet? Naht das Ende der Schulzeit, machen sich vieleüberhaupt geeignet? Naht das Ende der Schulzeit, machen sich vieleüberhaupt geeignet? Naht das Ende der Schulzeit, machen sich vieleüberhaupt geeignet? Naht das Ende der Schulzeit, machen sich viele
junge Menschen Gedanken über ihre berufliche Zukunft. Foto: DJD/junge Menschen Gedanken über ihre berufliche Zukunft. Foto: DJD/junge Menschen Gedanken über ihre berufliche Zukunft. Foto: DJD/junge Menschen Gedanken über ihre berufliche Zukunft. Foto: DJD/junge Menschen Gedanken über ihre berufliche Zukunft. Foto: DJD/
DEVK/Jürgen NaberDEVK/Jürgen NaberDEVK/Jürgen NaberDEVK/Jürgen NaberDEVK/Jürgen Naber

ihnen zudem das nötige Rüstzeug
für den Beruf. (DJD)
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Samstag, 25. Mai 2024Samstag, 25. Mai 2024Samstag, 25. Mai 2024Samstag, 25. Mai 2024Samstag, 25. Mai 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.05.2024 um 10 Uhr17.05.2024 um 10 Uhr17.05.2024 um 10 Uhr17.05.2024 um 10 Uhr17.05.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-
lösungenlösungenlösungenlösungenlösungen

Kaufe Bücher, Schallplatten, Tisch-
wäsche und alles aus Wohnungsauf-
lösungen. Tel.: 01634623963
Hr. Braun!
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Samstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. Mai
Kronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHG
Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236/943400

Sonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. Mai
TTTTTannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekeeeee
Paulusplatz 13, 53119 Bonn, 0228/662456

Montag, 13. MaiMontag, 13. MaiMontag, 13. MaiMontag, 13. MaiMontag, 13. Mai
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frohngasse 1, 53913 Swisttal-Heimerzheim, 02254/7204

Dienstag, 14. MaiDienstag, 14. MaiDienstag, 14. MaiDienstag, 14. MaiDienstag, 14. Mai
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Str. 130, 53119 Bonn, 0228/97626845

Mittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. Mai
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222/931440

Donnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. Mai
Beethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-Apotheke
Lisztstr. 23, 53115 Bonn, 0228/637882

Freitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. Mai
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Samstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. Mai
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Sonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. Mai
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Frankenstr. 10-12, 53859 Niederkassel, 02208/1210

Montag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. Mai
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Rochusstr. 192, 53123 Bonn, 0228 622618

Dienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. Mai
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstr. 10, 53332 Bornheim, 02227/3725

Mittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. Mai
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Donnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. Mai
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227-9335343

Freitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. Mai
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Flach-Fengler-Str. 51, 50389 Wesseling, 02236/45501

Samstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. Mai
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Flach-Fengler-Str. 88, 50389 Wesseling, 02236/43192

Sonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. Mai
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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